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Wiener Wirtin vor Gericht: Gratis-
Getränke oder Wahlbestechung?

Wirtin in Floridsdorf vor Gericht wegen Wahlbestechung:
Gratis-Getränke für Wähler der FPÖ. Prozessdetails und

Hintergründe.

Wien-Floridsdorf, Österreich - Im Wiener Stadtteil Floridsdorf
sorgt ein Gerichtsprozess für Aufregung: Eine 60-jährige Wirtin
steht wegen des Verdachts der Wählerbestechung vor dem
Landgericht. Der Vorfall ereignete sich am 27. April 2025, als die
Wirtin in einem Facebook-Post ein verlockendes Angebot
machte: Fünf Gratis-Getränke für Kunden, die ein Foto ihres
Wahlkreuzes für die FPÖ vorzeigen, so berichtete vienna.at.

Die Angeklagte bekennt sich zwar zu ihrem Angebot, bestreitet
jedoch die Absicht von Wählerbestechung. Verteidiger Wolf-
Georg Schärf argumentiert, dass die Wirtin nicht in der Absicht
gehandelt habe, die Wähler zu beeinflussen. In ihrem
Verteidigungsstatement verweist die Wirtin auf einen Mangel an

https://www.vienna.at/wiener-wirtin-gab-5-gratis-getraenke-fuer-kreuzerl-bei-fpoe-wegen-waehlerbestechung-vor-gericht/9504143


Judikatur zu diesem Thema, was die komplexe rechtliche
Situation unterstreicht. Die möglichen Strafen für
Wählerbestechung sind laut dem Strafgesetzbuch (StGB)
erheblich; es drohen bis zu einem Jahr Freiheitsstrafe oder
Geldstrafen von bis zu 720 Tagessätzen, wie ris.bka.gv.at
informiert.

Viel Trubel um ein einfaches Angebot

Im Facebook-Post weist die Wirtin auch darauf hin, dass die
Getränke kühl seien und zusätzlich Speisen angeboten werden,
was auf ein geselliges Ambiente hindeutet. Solche Angebote
könnten in der Gastronomie durchaus gängige Praxis sein, doch
hier zeigt sich die rechtliche Problematik. Wählerbestechung in
Österreich kann gemäß § 263 StGB sehr ernst genommen
werden. Der Paragraph behandelt Täuschungen bei Wahlen und
Volksabstimmungen und sieht empfindliche Strafen für
entsprechende Verstöße vor.

Ein freier Wirt, der ein gutes Händchen für seine Stammkunden
hat, könnte durch solche Aktionen durchaus in gefährliches
Fahrwasser geraten. Die aktuelle Debatte rund um diese
Themen zeigt, wie sensibel der Zusammenhang von
Gastronomie und Politik in Österreich ist. Immer öfter wird
diesen Tagen über die Grenzen der legalen Praktiken diskutiert,
während die Wirtin auf ein gutes Geschäft hoffte und dabei
möglicherweise die rechtlichen Rahmenbedingungen aus den
Augen verlor.

Ein Prozess mit Signalwirkung

Der Prozess, der nun am Wiener Landesgericht beleuchtet wird,
könnte weit reichende Konsequenzen haben. Wie die Erfahrung
zeigt, ist das Interesse an Wählerbestechung und den damit
verbundenen Gesetzen in der Bevölkerung groß. Die Thematik
weckt Emotionen und wirft Fragen auf, die auch die
Gesetzgebung betreffen könnten. Die drohenden Strafen und die
Unsicherheit, wie solche Fälle künftig behandelt werden, werden

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1974/60/P263/NOR12029812


sowohl in Gastronomiekreisen als auch in der politischen Szene
heiß diskutiert.

Wie es in Floridsdorf weitergeht, wird auch viele andere
Wirtinnen und Wirte in der Stadt interessieren, schließlich
könnte ein solcher Fall Schule machen. Ob sich der Prozess als
abschreckendes Beispiel erweisen wird, bleibt abzuwarten. Eines
ist sicher: Die Wiener Wirtin hat das Thema Wählereinfluss durch
Gastronomie in den Fokus gerückt, und die Öffentlichkeit wird
genau hinschauen.
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